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Korbach
Neues Jobcenter entsteht
am Behördenzentrum.

Landkreis
Noch 358 Lehrstellen
warten auf Interessenten.

Bad Wildungen
Erste Aufholjagd wird
nicht belohnt.

Neue Spur aus dem All entdeckt
Heimischer Forscher analysiert Bestandteil des Dino-Killer-Gesteins

Nach dem Zivildienst im Bat-
hildisheim war er zur berufli-
chen Orientierung als Foto-
graf und Freier Mitarbeiter
der Waldeckischen Landes-
zeitung tätig.
Dann entschied er sich für

ein Studium der Geowissen-
schaften an der Universität
Göttingen. Ausschlaggebend
war sein Interesse an Chemie
(Leistungskurs bei Heinz-Wil-
helm Erxmeyer) und ein Be-
such bei einem Freund an der
Uni Göttingen. Seitdem
forscht er an der Frage, wie
die Erde entstanden ist und
wie sie ein bewohnbarer Pla-
net wurde. Während des Stu-
diums kartierte er die Ausläu-
fer des rheinischen Schiefer-
gebirges im Raum Adorf.
Am Institut für Planetolo-

gie in Münster begann er,
sich mit der Isotopenzusam-
mensetzung von Meteoriten
zu beschäftigen. Meteorite
sind Bruchstücke von Aste-
roiden und repräsentieren
die ursprünglichen Bausteine
der Planeten.
Durch ihre Analyse lässt

sich zum Beispiel der Frage
nachspüren, wie das Wasser
auf die Erde kam, nämlich
möglicherweise als Bestand-
teil von wasserreichen C-Typ
Asteroiden, die vor über vier
Milliarden Jahren auf der Er-
de einschlugen. Inzwischen
forscht Fischer-Gödde, der an
der Freien Universität in Ber-
lin promovierte, am Institut
für Geologie und Mineralogie
der Universität zu Köln, ei-
nem von nur drei Laboren
weltweit, die sich auf die Ana-
lyse von Ruthenium speziali-
siert haben. es

Sonnensystem entstanden
sein muss, also jenseits der
Bahn des Planeten Jupiter.
Solche Asteroide werden von
Wissenschaftler als C-Typ As-
teroide eingestuft, weil sie
viel Kohlenstoff (englisch:
carbon) aber auch Wasser
und andere für die Entste-
hung des Lebens wichtige
Elemente enthalten
Dr. Mario Fischer-Gödde,

Jahrgang 1977, ist in Lüters-
heim aufgewachsen, hat
1997 an der Christian-Rauch-
Schule sein Abitur abgelegt.

Reste in irdischen Sedimen-
ten ermögliche eine exakte
Zuordnung zum Ort ihrer
Entstehung im Sonnensys-
tem. DieMethode sei beinahe
so zuverlässig wie die des ge-
netischen Fingerabdrucks
beim Menschen.
Bei den weltweiten Sedi-

mentproben, die dem so ge-
nannten Chicxulub-Impaktor
vor der Halbinsel Yucatan zu-
zuordnen seien, fanden Fi-
scher-Gödde und sein Team
eindeutige Hinweise darauf,
dass der Asteroid im äußeren

scher-Gödde und seinem
Team von der Uni Köln gelun-
gen, die Isotopen der Ruthe-
nium-Atome zu analysieren,
die sich gehäuft in der Sedim-
entschicht von vor 66 Millio-
nen Jahren amÜbergang zwi-
schen Kreidezeit und Paläo-
gen finden. Fischer-Gödde er-
klärt, dass sich Asteroiden in
ihrer Zusammensetzung un-
terscheiden, je nachdem ob
sie näher oder weiter ent-
fernt im Sonnensystem ent-
standen sind.
Die genaue Analyse ihrer

Element Iridium, das sichmit
damaligen Methoden relativ
leicht aufspüren ließ.
Dr. Mario Fischer-Gödde ist

ein weltweit anerkannter Ex-
perte für das ebenso seltene
Element Ruthenium, ebenso
wie Iridium gehört Rutheni-
um zu den Platinmetallen,
die aufgrund der Entste-
hungsgeschichte der Erde
fast nur im Erdkern vorkom-
men, nicht aber in der Erd-
kruste.
Mit einem modernen Mas-

senspektrometer ist es Fi-

Volkmarsen-Lütersheim – Ein
Forscher aus Lütersheim ist
Asteroiden auf der Spur.
Mit der Veröffentlichung

seiner Forschungsergebnisse
in der renommiertenWissen-
schaftszeitung „Science“ hat
der aus Lütersheim stammen-
de Geowissenschaftler Dr.
Mario Fischer-Gödde die
Fachwelt aufhorchen lassen.
Nach sorgfältiger Analyse

der Spuren eines seltenen
Metalls in einer weltweit vor-
handenen Sedimentschicht
glaubt der Forscher nachwei-
sen zu können, woher der As-
teroid kam, der vor 66 Millio-
nen Jahren das großeMassen-
sterben auslöste, bei dem
auch die Dinosaurier ausstar-
ben.
1980 stellte der amerikani-

sche Geologe Walter Alvarez
die Hypothese auf, dass vor
Urzeiten ein gewaltiger Aste-
roid vor der Yukatan-Halbin-
sel Mexikos eingeschlagen
sei. Bei seinem Auftreffen sei
der Himmelskörper mit ei-
nem Durchmesser von rund
zehn Kilometern explodiert
und zusammen mit gewalti-
gen Gesteinsmassen ver-
dampft.
Riesige Mengen Staubparti-

kel seien dadurch in die At-
mosphäre geschleudert wor-
den und dort über Jahre ge-
blieben. Dadurch wurde die
Sonne verdunkelt und ein
langer Winter ausgelöst, bis
sich der Staub langsam als
Niederschlag in einer welt-
umspannenden Sediment-
schicht auf der Erde ansam-
melte. In diesen Ablagerun-
gen fanden Forscher schon
vor Jahrzehnten das seltene

Dr. Mario Fischer-Gödde aus Lütersheim forscht als Geowissenschaftler an der Uni Köln. Das Foto zeigt ihn bei der Arbeit im
chemischen Reinraumlabor im Institut für Geologie und Mineralogie der Universität zu Köln. FOTO: PR
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V Maßanfertigung
V 7 Trendfarben
V einbruchhemmend
V Sicherheitsglas
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Jetzt noch staatlichen
Zuschuss sichern!

Sprechen Sie uns an!
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Profiteur des Klimawandels
Seltene „Gottesanbeterin“ im Landkreis entdeckt

Rosenthal - Sigrun Kollroß aus
Rosenthal hat ein in unserer
Region sehr seltenes Insekt
fotografiert. Ihre Nachbarin
hatte im Garten diese „Got-
tesanbeterin“ entdeckt und

der Hobby-Fotografin Kollroß
Bescheid gesagt. Eberhard
Leicht, ehemaliger Leiter des
Forstamts Burgwald, bestä-
tigt die Seltenheit der Gottes-
anbeterin speziell in Wal-

deck-Frankenberg: „Die Got-
tesanbeterin wird in der Ro-
ten Liste der Heuschrecken
und Fangschrecken laut Bun-
desamt für Naturschutz als
gefährdet eingestuft und ist

besonders geschützt.“ Be-
kannt sei sie aus dem Mittel-
meerraum, ihr Schwerpunkt
in Deutschland liege in Süd-
baden. Sie sei ein Profiteur
des Klimawandels. mab

In einem Garten in Rosenthal entstand dieses Bild der bisher hier selten gesichteten Gottesanbeterin. Die Fangschrecke kann
bis zu 8 Zentimeter lang werden und ernährt sich von kleineren Insekten. FOTO: SIGRUN KOLLROSS

Eine „Land-Heldin“ aus Adorf
Hessisches Heimatministerium würdigt Leistungen von Bianca Hofmeister

und Kulturladen Eberstadt
gegründet haben. Den Titel
erhielt auch Regina Ziegler-
Dörhöfer (Schwalmstadt-Al-
lendorf).
Sie zog aus dem Rhein-

Main-Gebiet nach Nordhes-
sen auf einen Bauernhof und
baute dort unter anderem ei-
ne landwirtschaftliche Di-
rektvermarktung auf. Als
(Land-Heldin“ geehrt wurde
auch Silke Jordan (Wesertal).
Als Initiatorin und Mitbe-
gründerin des Vereins „We-
sertal ist bunt“ setzt sie sich
für demokratische Werte
und Vuelfalt ein. red

nisterium vergebene Preis ist
mit insgesamt 8000 Euro do-
tiert. Er geht an fünf Frauen,
die von der achtköpfigen und
rein weiblich besetzten Jury
unter 130 Bewerbungen aus-
gewählt wurden.
Das Netzwerk Land-Hessin-

nen besteht aus Frauen, die
sich aus verschiedenen Insti-
tutionen und Initiativen aus
Zivilgesellschaft, Wirtschaft,
Wissenschaft, Regionalent-
wicklung und Verwaltung in
Hessen zusammengeschlos-
sen haben. Ziel ist, Frauen in
ländlichen Räumen zu stär-
ken und zu vernetzen.
„Wir zeigen die, die sich

trauen und geben hoffentlich
Impulse, dass sich noch viel
mehr Frauen trauen“, so Bär-
bel Spohr vom Netzwerk
LandHessinnen.
Als weitere Land-Heldin-

nen ausgezeichnet wurden
Ulrike Traxler-Schmoranz
und Ulrike Fey (Lich-Eber-
stadt), die den Verein Dorf-

ins Rampenlicht, welch gro-
ße und nachhaltige Wirkung
ihr Einsatz hat. Wir hoffen,
damit auch andere zu moti-
vieren und zu ermutigen,“
sagte Heimatminister Ingmar
Jung bei Preisverleihung auf
Burg Gleiberg. Der vom Netz-
werk Land-Hessinnen und
dem hessischen Heimatmi-

Diemelsee-Adorf – Das hessi-
sche Heimatministerium hat-
Bianca Hofmeister für ganz
besondere Leistungen als
Land-Heldin ausgezeichnet.
Die 25-Jährige aus Adorf ist
gelernte Garten- und Land-
schaftsbauerin und möchte
junge Frauen für eine Ausbil-
dung in „klassischenMänner-
berufen“ begeistern.
Bianca Hofmeister bildet

sich ständig weiter, auch in
Lastwagenfahren oder Baum-
fällen. Zudem ist sie ehren-
amtlich als 1. Vorsitzende der
Adorfer Landjugend aktiv
und Beisitzerin im Vorstand
des Landesverbandes der
Landjugend.
„Die Frauen in unseren

ländlichen Räumen leisten
vielfach Beachtliches, dasma-
chen wir mit der Auszeich-
nung ,Land-Heldin’ sichtbar.
Der Preis würdigt das Engage-
ment von Frauen und rückt

Land-Heldinnen ausgezeichnet: (von links) Bianca Hofmeister aus Adorf, Ulrike Traxler-
Schmoranz und Ulrike Fey, der hessische Heimatminister Ingmar Jung, Regina Ziegler-Dör-
hofer und Silke Jordan. FOTO: HMLU

Verkauf

Ich verkaufe 52 Eisenbahnbücher u.
Insider-Hefte 1998-2024 MÄ sowie
MM-Hefte 1965-2024 in Stäbchen.- u.
Karton-Ordner. Zu VB 130 € , nur in Ba-
rabholung.☎ (05632) 9238770

Ankauf

Modellbahner suchen Eisenbahn &
Zubehör. Anlage oder Sammlung.
Auch Modellfahrzeuge usw. ☎
0175-777 44 99

Landwirtschaft&Forsten

Buchenbrennholz zu verkaufen
☎ 0162-6677135

Morgenstund

im

hat

Mund!

Meine Heimat. Meine Zeitung.

Wir suchen für die tägliche Zustellung der Waldeckischen
Landeszeitung in den frühen Morgenstunden

Zusteller (m/w/d)

zur Festeinstellung.

Wir bieten:
 pünktliche und sichere Bezahlung
 Arbeiten in Wohnortnähe

Sie haben Interesse an einem Nebenverdienst?
Wir freuen uns auf Ihren Anruf und informieren Sie gern:
Kerstin Wilke, 05631/560-215, zvginfo@wlz-online.de
www.wlz-online.de/zeitung/zusteller/

ALTWILDUNGEN

für unser Wochenblatt

m/w/d

TOLLER
Nebenverdienst

Verteiltag: Samstag
Einsatz: wohnortnah

Jetzt bewerben:
Top Direkt Marktservice GmbH
Tel. 0561 - 7070-313 oder
bewerbung@top-direkt.de

Hans, 74
Rentner und Zusteller

„Weil ich hier

meine Rente

aufbessern kann.“

für alle
... auch schon für

Jugendliche ab 13 Jahren!

Wir suchen
Zusteller

“ BadWildungen,
Mandern, Stadt

“ Diemelsee
Adorf

“ Korbach
Eppe, Helmscheid, Stadt

“ Twistetal
Mühlhausen

“Waldeck
Freienhagen

“Willingen
Gemeinde, Schwalefeld,
Usseln

Meine Heimat. Meine Zeitung.

FRÜHSPORTLER
GESUCHT!

Wir suchen für die tägliche Zustellung der Waldeckischen
Landeszeitung in den frühen Morgenstunden

ZUSTELLER (w/m/d)
zur Festeinstellung ab dem 19. Oktober 2024.

Wir bieten:
 leistungsgerechte Vergütung
 Nachtzuschlag bei Dauer über 2 Stunden vor 6:00 Uhr
 4 Wochen bezahlter Urlaub jährlich
 Gratisexsemplar der Waldeckischen Landeszeitung
 eigenverantwortliche Tätigkeit vor Ort

Sie haben Interesse
an einem Nebenverdienst?
Wir freuen uns auf Ihren Anruf und
informieren Sie gern:
Daniel Karzelek, 05631/560-213,

zvginfo@wlz-online.de
www.wlz-online.de/zeitung/zusteller/

WALDECK-HÖRINGHAUSEN

Sonntag, 15. September VERKAUFSOFFEN

Aktion gültig von Fr., 13. bis Di., 17. September
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Ausbildungschancen sind groß
Noch 358 Lehrstellen warten im Landkreis auf Interessenten

Waldeck-Frankenberg – Auch
nach dem Stichtag 1. Septem-
ber ist es nicht zu spät, um ei-
ne Ausbildung zu beginnen.
Darauf weist Kai Bremmer,
Geschäftsführer der Kreis-
handwerkerschaft Waldeck-
Frankenberg, hin.
„Der Einstieg in eine Be-

rufsausbildung kann jeder-
zeit erfolgen“, sagt Bremmer.
„Auch Spätstarter haben
noch gute Chancen, im Land-
kreis einen Ausbildungsbe-
trieb zu finden. Sogar bis spät
in den Herbst hinein.“
358 Ausbildungsplätze wa-

ren am 4. September in Wal-
deck-Frankenberg noch un-
besetzt, teilte Gisa Stämm,
Pressesprecherin der Agentur
für Arbeit, auf Anfrage unse-
rer Zeitung mit.
Zum gleichen Stichtag gab

es noch 210 unversorgte Be-
werber. „Es warten noch vie-
le Ausbildungsplätze auf Ju-
gendliche, die sich für einen
Job-Start im Handwerk, in
der Industrie, in den Dienst-
leistungsbranchen oder im
Handel entscheiden“, weiß
auch Klaus Michalak von der
Industriegewerkschaft Bau-
en-Agrar-Umwelt (IG Bau).
„Wer auf die Bauwirtschaft

setzt, hat quasi eine lebens-
lange Beschäftigungsgaran-
tie“, so der IG-Bau-Bezirksvor-

sitzende. Allein die Bau-Un-
ternehmen aus Waldeck-
Frankenberg suchten noch
31 Jugendliche für eine Aus-
bildung. Gebaut, umgebaut,
saniert und renoviert werde
schließlich immer.
Jugendlichen rät Michalak,

einfach mal bei Handwerks-
betrieben ihrer Wahl anzu-
klopfen. Der persönliche Ein-
druck sei für die Betriebsin-

haber oft entscheidender als
die Noten im letzten Zeugnis.
Eine Ausbildung im Hand-

werk biete zahlreiche Vortei-
le, darunter die Möglichkeit,
praktische Fähigkeiten zu er-
lernen und direkt anzuwen-
den. „Handwerksberufe sind
oft krisensicher, da sie grund-
legende Bedürfnisse der Ge-
sellschaft abdecken. Zudem
ermöglicht die Ausbildung

hohe berufliche Selbststän-
digkeit und Kreativität, wäh-
rend man einen wertvollen
Beitrag zur Gemeinschaft
leistet. Schließlich eröffnet
das Handwerk vielfältige Kar-
rierechancen und Entwick-
lungsmöglichkeiten“, so
Bremmer. Neue Entwicklun-
gen in den Bereichen Techno-
logie und Künstliche Intelli-
genz verändern die Arbeits-

welt kontinuierlich – auch
das Handwerk. Die Nutzung
von 3D-Druckern über KI-ge-
steuerte Maschinen bis hin
zu digitalen Planungs- und
Kalkulationsprogrammen –
die Digitalisierung durch-
dringt bereits jetzt alle Berei-
che des Handwerks. So ent-
stehen ganz neue Berufsbil-
der wie Elektroniker/-in für
Gebäudesystemintegration.
Laut Handwerkskammer

Kassel beträgt die Mindest-
ausbildungsvergütung aktu-
ell im Handwerk 649 Euro im
ersten Ausbildungsjahr, 766
Euro im zweiten, 876 Euro im
dritten und 909 Euro (gegebe-
nenfalls) im vierten Ausbil-
dungsjahr.
Kurzfristig stehen noch

Ausbildungsplätze in folgen-
den Berufsfeldern zur Verfü-
gung: Anlagenmechaniker
für Heizungs-, Sanitär- und
Klimatechnik, Elektroniker,
Mechatroniker für Kältetech-
nik, Fliesenleger, Friseur,
Maurer, Hoch- und Tiefbau-
facharbeiter, Straßenbauer,
Kfz-Mechatroniker, Kauf-
mann für Büromanagement,
Maler und Lackierer, Fahr-
zeuglackierer, Tischler, Me-
tallbauer, Bäcker, Fleischer,
Fachverkäufer im Lebensmit-
telhandwerk, Zimmerer,
Dachdecker. off

In der Tischlerwerkstatt des Berufsbildungszentrums der Kreishandwerkerschaft in Kor-
bach: (von links) Dominik Piecha (Ausbilder Tischlerwerkstatt beim BFHI Frankenberg),
Thorsten Kleine (Nabu), Kai Bremmer (Geschäftsführer Kreishandwerkerschaft), Dirk
Bönisch (Ausbilder Tischlerwerkstatt BFH) und Mike Scharth, Auszubildender zum
Holzmechaniker. ARCHIVFOTO: KREISHANDWERKERSCHAFT/NH

Statt-Theater spielt wieder
„Räuber Hotzenplotz“ als Puppentheater im Theaterladen

Das Statt-Theater zeigt das
Stück an acht Terminen. Pre-
miere ist am 3. Oktober, um
15 Uhr, im Theaterladen.
Weitere Vorstellungen sind
am 4. Oktober, 17 Uhr, 5. Ok-
tober, 17 Uhr, 6. Oktober, 15
Uhr, 12. Oktober, 17 Uhr, 13.
Oktober, 15 Uhr, 26. Oktober,
17 Uhr sowie 27. Oktober, 15
Uhr. Erwachsene zahlen sie-
ben Euro Eintritt, ermäßigte
Tickets und solche für Kinder
kosten fünf Euro.
Karten werden im Vorver-

kauf am 19. und 25. Septem-
ber jeweils zwischen 18 und
19 Uhr im Theaterladen Men-
geringhausen angeboten. So-
fern die Vorstellung nicht
ausverkauft ist, gibt es auch
Karten an der Tageskasse.

und Riegel. Gerade macht
Seppel sein Mittagsschläf-
chen, da berichtet ihm
Wachtmeister Dimpfelmoser
etwas, das ihm gar nicht ge-
fallt: Der Räuber ist ausgebro-
chen. Mutig wie sie sind, be-
schließen Kasperl und Sep-
pel, den Räuber Hotzenplotz
wieder einzufangen. Die
Großmutter hat Angst umdie
Zwei, aber sie versprechen
ihr gut aufzupassen - schließ-
lich sind sie die wohl besten
Räuberfänger im ganzen
Landkreis. Während die bei-
den überlegen, wie sie den
Räuber fangen können, hat
Kasperl eine großartige Idee:
„Wir werden den Räuber auf
den Mond schießen“. Ob das
gelingt?

Mengeringhausen - Das Statt-
Theater Mengeringhausen
meldet sich mit einem Klassi-
ker aus der Sommerpause zu-
rück: Ab 3. Oktober wird im
Theaterladen in Mengering-
hausen das Puppentheater
„Räuber Hotzenplotz und die
Mondrakete“ gezeigt. Regis-
seurin Erika Pallagst: „Unser
Stück ist für Kinder ab vier
Jahren geeignet und für alle,
die Freude amPuppentheater
haben.“
Die geplanten Vorstellun-

gen dauern jeweils etwa eine
Stunde. Und dieses Mal be-
ginnt alles ganz gut: Kasperl
und Seppel freuen sich, denn
sie haben den Räuber Hot-
zenplotz gefangen, er sitzt im
Spritzenhaus hinter Schloss

Puppentheater: Das Statt-Theater Mengeringhausen holt Kasperl, Seppel und den Räuber
Hotzenplotz zurück auf die Bühne. FOTO: JÖRN MARCUSSEN

Stadtpolizei, Solarparks, Gewerbe- und Bauflächen
Diese Themen beschäftigen Korbachs Stadtverordnete in der kommenden Woche

viert hatte, wird dort nicht
mehr benötigt. Solarparks
sollen in Meineringhausen
„An der Barte“, in Norden-
beck „Am Eisenberger Weg“
und in Korbach „Auf dem
großen Hagen“ entstehen.
Auch hier geht es umdie Bau-
leitplanung. Zudem stehen

der Zwischenbericht zum
Ausbau der Erneuerbaren
Energien in Korbach, der Jah-
resabschluss der Kreis- und
Hansestadt für das Haushalts-
jahr 2020 sowie ein Bericht

zurmöglichen Einführung ei-
ner Stadtpolizei in Korbach
und zur Bewerbung für das
Präventions-Programm Kom-
pass auf der Tagesordnung
der Kommunalpolitiker. lb

straße, Hinter der Laake“, um
dort die Voraussetzungen für
die Entwicklung eines neuen
Gewerbegebiets zu schaffen.
Neue Bauplätze könnten in

Meineringhausen entstehen:
Eine Schutzzone, die ein
Netzbetreiber für die Errich-
tung einer Stromtrasse reser-

Korbach – Die kommende
Stadtverordnetenversamm-
lung in Korbach findet am
Donnerstag, 19. September,
um 19 Uhr im Sitzungssaal
des Rathauses statt. Auf der
Tagesordnung dsteht unter
anderem die Bauleitplanung
für den Bereich „Weizacker-

mit vielen Waldecker Spezialitäten
z.B. Schepperlinge, Reibekuchen,

Klöße mit Specksoße
25.09./02.10./16.10./23.10./04.12.

jeweils ab 18 Uhr
Um Anmeldung wird gebeten!

Edertalstr. 7
34549 Edertal-Wellen
Telefon: (0 56 21) 39 13
www.gasthaus-zorn.de

Wildessen
So., den 13. Okt., ab 12 Uhr

Schlachteessen
Fr., den 1. Nov., ab 17 Uhr

Gänseessen
So., den 10. Nov., ab 12 Uhr
Fr., den 15. Nov., ab 17 Uhr
So., den 17. Nov., ab 12 Uhr

Um Voranmeldung
wird gebeten

Flechtdorfer Str. 4
34497 Korbach

Telefon 05631 5063-100

Varnhagenstr. 4
34454 Bad Arolsen
Telefon 05691 6238504

Schuhe für lose Einlagen,
Überweiten, Übergrößen und

Untergrößen
Schuhhaus Vach

Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273

alle Marken · Reifenservice · HU/AU
Homberger Weg 1 · 34497 Korbach

05631 5062440
0172 8831469

Link us on
Instagram

Freie
Kfz-Werkstatt
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Neues Jobcenter entsteht
Dreiflügeliger Bau am Behördenzentrum soll nächsten Sommer fertig sein

Südring gefallen, das Finanz-
amt, das Amt für Bodenmana-
gement, der Betriebskinder-
garten und der Erweiterungs-
bau der Kreisverwaltung ka-
men dazu. Das Jobcenter sei
„das letzte Mosaiksteinchen“
in dem Behördenzentrum.
Das Richtfest wecke Vor-

freude auf die Arbeit im neu-
en Gebäude, sagte die Leite-
rin der Korbacher Agentur
für Arbeit, Petra Kern. Kern
erinnerte an die Verantwor-
tung des Jobcenters für der-
zeit 3885 Bedarfsgemein-
schaften, 5300 erwerbsfähige
und 2100 nicht erwerbsfähi-
ge Kunden erhielten Leistun-
gen – insgesamt mehr als
7000 Menschen in Waldeck-
Frankenberg. Das Jobcenter
sei für sie ein „verlässlicher
Partner“.
„Das Richtfest ist ein Mei-

lenstein“, sagte der Prokurist
des Generalunternehmers
Köster, Thomas Knorn. „Es
macht die Bauleute stolz“,
dass der Rohbau „punktge-
nau und unfallfrei“ fertig ge-
stellt worden sei. Zwischen
dem Erweiterungsbau des
Korbacher Kreishauses und
dem neuen Behördenkinder-
garten entsteht das neue Ge-
bäude mit 1767 Quadratme-
tern Nutzfläche, 50 Parkplät-
zen für Mitarbeiter und 22
für Besucher.
Der dreiflügelige Bau mit

einemVolumen von 8900 Ku-
bikmetern wird barrierefrei
und energieeffizient nach
dem Standard „KfW 40“, er
soll zudem das „Nachhaltig-
keitssiegel DGNBGold“ erhal-
ten. Nach dem Richtfest steht
der Innenausbau an.
Schon zum1. Juni 2025will

das Jobcenter den Neubau be-
ziehen. sg

rung und Teamarbeit, das er-
fordere mehr Flächen für die
Kommunikation. Vor 40 Jah-
ren sei die Entscheidung für
den Bau des Kreishauses am

Investor zu bauen, der das Ge-
bäude vermiete. Die Verwal-
tung habe sich gerade in den
vorigen fünf Jahren stark ver-
ändert, Stichworte Digitalisie-

te Karl-Friedrich Frese erin-
nerte an die ersten Überle-
gungen für einen Neubau
2018/19. Die Entscheidung sei
richtig gewesen, mit einem

Korbach – Der Rohbau für das
neue Jobcenter am Korbacher
Südring ist fast fertig. Das
Richtfest feierten Handwer-
ker, Gäste und Mitarbeiter.
„Heute ist ein großer Tag“,

sagte der Geschäftsführer des
Investors HBG-Bauträger, Ralf
van Döllen. Er hob die kurze
Planungs- und Bauzeit hervor.
Im September 2021 habe sich
sein Unternehmen an der
Ausschreibung beteiligt, im
Juni 2023 habe es den Zu-
schlag bekommen, imAugust
verkaufte die Kreisverwal-
tung das rund 4500 Quadrat-
meter große Grundstück der
HBG, im November schloss
das Jobcenter denMietvertrag
ab. Nach nur dreiWochen ha-
be die Baugenehmigung aus
dem Kreishaus vorgelegen,
das sei außergewöhnlich. En-
de März 2024 war der offiziel-
le Spatenstich. „Wir liegen
voll im Zeit- und Kosten-
plan“, betonte van Döllen.
Der Erste Kreisbeigeordne-

Das neue Gebäude fürs Jobcenter am Korbacher Südring hat drei Flügel und 1767 Quadrat-
meter Nutzfläche. FOTO: KARL SCHILLING

Hilfsantrag für Stadtwald abgelehnt
„Allen blute das Herz“: Doch Bürokratie und fehlende Mehrheit sind stärker

Bad Wildungen – Im Jahr 2022
gaben die Freien Wähler den
Anstoß für einen „Parla-
mentswald“, um die Wieder-
aufforstung des Stadtwaldes
zu unterstützten.
Zweieinhalb Jahre später

scheitert der Einsatz für den
Forst an bürokratischen Hür-
den und fehlender Mehrheit.
Der Antrag in der Stadtver-
ordnetenversammlung wur-
de abgelehnt.
Die Idee die Aufwandsent-

schädigung der Stadtverord-
neten und Stadträte für drei
Monate auszusetzen, um da-

von neue Pflanzen zu kaufen,
ist laut Hessischer Gemeinde-
ordnung nicht zulässig.
Möglich sind indes freiwil-

lige Spenden, zum Beispiel
an den Verein „Klimaneutra-
les Waldeck-Frankenberg“.
Der Verein kann wegen be-
grenzter ehrenamtlicher Ka-
pazitäten individuelle Zu-
wendungsbescheinigungen
nicht ausstellen
Die Stadtverwaltung wie-

derum könnte zweckgebun-
dene Spenden mittels Über-
weisung entgegennehmen
und gebündelt an den Verein
überweisen. Voraussetzung
ist dafür mindestens ein
Spendenbetrag von 100 Euro,
damit der Aufwand im ange-
messenen Verhältnis zum
Nutzen steht.
Die zu erwartenden 4500

Euro reichen maximal für ei-
nen Hektar Aufforstungsflä-
che aus, die Baumarten soll-
ten von der Kommunalwald
GmbH bestimmt werden.
Sollte das Spendenziel nicht
erreicht werden, würde die
Aktion nicht umgesetzt, die
Spenden würden zurück-
überwiesen – so das ur-
sprüngliche Ansinnen.
Die bürokratischen Hürden
stießen bei den Antragstel-
lern auf wenig Verständnis.
„Wir hatten einzig und allei-
ne den immateriellen, ja
ideologischen Wert vor Au-
gen“, sagte Alina Rehor von
den Freien Wählern. „Unser
Gremium hier besteht aus El-

tern, Großeltern, aus poli-
tisch eindeutig proklimaakti-
ven Parteizugehörigen, aus
Jägern, die sich der Hege und
Pflege verpflichtet haben“,
und beim Blick auf die Kahl-
flächen blute allen das Herz.
„Wir waren vollkommen da-
von überzeugt, dass unser
Vorhaben auf Zustimmung
stößt“, sagte Rehor, „dass je-
doch die Spendenquittung
über Idealismus steht, war
uns nicht klar“.

Eine geeignete Fläche sei
bei den Mammutbäumen
vorhanden und bereits einge-
zäunt, kurzfristige Umset-
zung also möglich, warb sie
um Unterstützung. Die Min-
desteinnahmen von 4500 Eu-
ro sollten aus dem Antrag ge-
strichen werden und alle
Spenden dem Verein und so-
mit dem Kommunalwald zu-
gutekommen, forderte Re-
hor. Angela Heyden (Bündnis
90/Die Grünen) warb dafür,

den Haushalt 2025 die den
Fraktionen zur Verfügung ge-
stellten Mittel einzubehalten
oder umzuwidmen, um Auf-
forstung zu finanzieren.
Die FreienWähler scheiter-

tenmit der Einrichtung eines
Bürgerwalds in Bad Wildun-
gen. Der Antrag wurde in der
Stadtverordnetenversamm-
lung bei 11 Ja-Stimmen, 14
Gegenstimmen und sechs
Enthaltungen abgeschmet-
tert. höh

nicht allein das Parlament in
den Blick zu nehmen. „Es
gibt doch andere Bürger, die
sich auch gern beteiligenwol-
len.“
Marc Vaupel (CDU) beschei-

nigte den Freien Wählern:
„Der Nutzen ist unterm
Strich ehrlich gesagt wahr-
scheinlich gleich Null. Die
Spenden schenken wir dem
Kommunalwald für den Wa-
reneinsatz.“ Katja Walter
(fraktionslos) beantragte für

Trockenheit, Sturm und Schädlinge setzten dem Wildunger Stadtwald zu: im Bild eine Kahlfläche am Pärner Weg. Doch
schnelle Hilfe ist selbst für einen Hektar nicht in Sicht. ARCHIVFOTO: CONNY HÖHNEAntikAntik

FlohmarktFlohmarkt
Hann. Münden
Weserpark, ohne Anmeldung ab 7 Uhr

25./26.05.22.09.

Gartenbau
KURZROCK
• Heckenschnitt
• Pflasterarbeiten
• Baumfällung & -pflege

Ziegelhütte 4 · Korbach · Tel.: 05631-64628

KINO-TIPP
KINO STUDIO Willingen

Beetlejuice 2: Tägl. 20 h (au-
ßer Di), So auch 16 h
Nur noch ein einziges Mal:
Tägl. 19.30 h (außer Di)
Alles Fifty Fifty: So 16 h

CINE K KINO Korbach
200 % Wolf:
Tägl. 15 h, So auch 13 h
Alien: Romulus: Sa 22.45 h
Alles Fifty Fifty: Tägl. 17 h
Alles steht Kopf 2:
Tägl. 15 h, So auch 13 h
Beetlejuice 2:
Tägl. 15 u. 17.15 h, Sa bis Di
auch 19.30, Sa auch 21.45 h,
Mi auch 19.45 h
Borderlands: Mo u. Di 17.15 h
Broke. Alone. A kinky love sto-
ry: Mi 20 h
Deadpool & Wolverine:
Sa 19.15 u. 22 h, So 19.15 h,
Mo u. Di 19.30 h
Die Ironie des Lebens:
Tägl. 17 h
Die Unzentrennlichen: So 13 h
Die wilden Mäuse: So 13 h
Harold und die Zauberkreide:
Tägl. 15 h
Horizon: Sa u. So 19.15 h
Ich- einfach unverbesserlich 4:
Tägl. 15 h, So auch 13 h
King´s Land: Mi 19.30 h
Longlegs: Sa 22.30 h
Nur noch ein einziges Mal:
Sa 19.45 h, So 17 u. So 19.45
h, Mo u. Di 19.30 h
Sneak Preview: Mo 19.45 h
The Crow: Sa 19.15 u. 21.45 h,
So 19.15 h, Mo 19.30 h, Di u.
Mi. 17 u. 19.30 h
Was ist schon normal?:
Sa u. So 17 h, Mo u. Mi 17.15
h, Di 19.30 h
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Jubiläum zündet Idee für Kulturverein
Seit 35 Jahren stemmen die Mitglieder in Goddelsheim viele Projekte

Unterstützung erhielt der
Verein von der Stadt Lichten-
fels, aus verschiedenen För-
dertöpfen des Landes Hessen
und der EU sowie dem Hessi-
schen Ministerium für Wis-
senschaft und Kunst. red/md

Der Verein war bei allen
Bauvorhaben mit Initiativen,
Ideen und Eigenleistungen
beteiligt. Heute sind die Ge-
bäude zu Schmuckstücken
im alten Goddelsheimer Orts-
kern geworden. Finanzielle

Wohnhauses Kalhöfer. Heute
ist am Standort des ehemali-
gen Dorfmuseums das Ge-
meindezentrummit Gemein-
schaftsraum, sanitären Anla-
gen, moderner Küche und öf-
fentlicher Toilettenanlage zu
finden.
Darüber hat die Historische

Fotoausstellung ihren Platz
behalten. Im Obergeschoss
desWohnhauses Kalhöfer be-
findet sich in funktionsge-
rechten Räumen das Mu-
seum mit dem Thema Woh-
nen. Zeitgleich fand in einem
kleinen Nebengebäude des
Wohnhauses eine historische
Waschküche ihren Platz.
Die Nutzung des Gemein-

dezentrums ist vielseitig.
Chöre, die Gymnastikgruppe,
der Gemeindekaffee, der Se-
niorentreff, Kindergottes-
dienst und Jugendarbeit fin-
den im Gemeindesaal statt.
Auch kleinere private Feiern
oder Jubiläen, Tagungen oder
Sitzungen werden abgehal-
ten. Der Kulturverein nutzt
den Raum für die Jahresmit-
gliederversammlung, als Vor-
tragsraum und beim Kartof-
felbraten.

und Bücher den Besuchern
nahegebracht werden.
Dazu gehörten die Schwer-

punkte: Hofgut Eschenbeck,
Schlachtfest, historische
Milchwirtschaft, Hebammen,
Goddelsheimer Gaststätten,
Kupferbergbau, „Krieg, Ver-
treibung, Flucht“, Mühlen in
Goddelsheim, die Martinskir-
che und die Goddelsheimer
Mundart.
Praktische Veranstaltun-

gen zur historischen Land-
wirtschaft wie Dreschfest,
Kartoffel- und Heuernte ge-
hörten ebenfalls zu den Ak-
tionen des Vereins. Unter sei-
nem Dach versammeln sich
die Liebhaber historischer
Trecker: die „Schwungmas-
senfreunde“. Auch aktuelle
Themen fanden ihren Platz
beim Kartoffelbraten, darun-
ter die Ausstellung „Meister
und Gesellen im Handwerk“,
Künstler in Goddelsheim,
Museumsmarktmit Apfelver-
arbeitung und Infoständen
zum Honig.
Das größte Projekt imDorf-

zentrum war in den letzten
Jahren der Umbau des Muse-
ums und des angrenzenden

Einsatzes von Eberhardt
Straube, der dem Verein von
1994 bis 1999 vorstand,
konnte mit vielen Helferin-
nen undHelfern dasMuseum
um die Fotoausstellung und
den Backofen erweitert wer-
den.
Auch der vom Einsturz be-

drohte Gewölbekeller eines
ehemaligen Gutes des Ritter-
geschlechts derer von Gau-
greben wurde vom Verein
übernommen und saniert.
Die heutige Museumsscheu-
ne mit Exponaten zumHand-
werk und der Schmiede so-
wie mit der Museumskneipe
wurde in den 2000er Jahren
angekauft und saniert.
„Schmettereins“ Trecker-
schuppen wurde zur Dorftoi-
lette. Das Kartoffelbraten ist
jedes Jahr im September ein
beliebtes Fest für Jung und
Alt. Dabei gibt sich der Verein
nicht nur viel Mühe, um für
gutes Essen und Trinken zu
sorgen, sondern arbeitet all-
jährlich auch unterschiedli-
che historische Themen aus
der Dorfgeschichte auf, die
den Besuchern über Vorträ-
ge, Ausstellungen, Videos

Lichtenfels–Goddelsheim – Der
„Verein zur Erhaltung alten
Kulturgutes Goddelsheim“
besteht seit 35 Jahren – und
seine Mitglieder mit verein-
ten Kräften und guten Ideen
haben in dieser Zeit viel Blei-
bendes auf die Beine gestellt.
„Die Keimzelle des Vereins

zur Erhaltung alten Kulturgu-
tes ist in der 1100 Jahrfeier
im Jahr 1988 zu suchen“, er-
klärt Vorsitzender Reinhard
Weber. Es wurde groß gefei-
ert. Unter anderemgab es vie-
le historische Fotos und die
Ausstellung „Vom Flachs
zum Leinen“, bei der die
Landfrauen im passenden
Ambiente den Weg von der
Pflanze bis zum Bettlaken de-
monstrierten.
„Die zusammengetragenen

alten Gegenstände und Gerä-
te sollten sich auf keinen Fall
wieder im Nirgendwo verlie-
ren“. Also musste ein adäqua-
tes Gebäude und ein Verein
zur Betreuung her.
„So kam es, dass sich am 1.

November 1989 der Verein
mit dem langen Vereinsna-
men gegründet wurde. 29
Gründungsmitglieder wähl-
ten Fritz Schüttler zum ers-
ten Vorsitzenden“, fasst Rein-
hard Weber aus der Chronik
zusammen. Fritz Schüttler
leitete den Kulturverein, wie
er kurz genannt wird, bis
1994. Bereits einige Monate
zuvor hatte die Gebäudesu-
che ein glückliches Ende ge-
funden. Die Stadt Lichtenfels
mietete den ehemaligen
Schweinestall der Familie
Kalhöfer direkt unterhalb der
Kirche langfristig an. „Damit
war das Dorfmuseum gefun-
den. Eine bessere Lage kann
man sich kaum vorstellen“,
so Weber.
Die ersten Vereinsjahre wa-

ren davon geprägt das Stall-
gebäude umzubauen. Unter
Leitung und maßgeblicher
Mitarbeit von Fritz Schüttler
entstand die Heimatstube im
Obergeschoss des Gebäudes,
die in wesentlichen Teilen so
auch immer noch besteht.
Dank des unermüdlichen

Ein starkes Team: Die Mitglieder des Kulturverein-Vorstands in Goddelsheim. Der Verein hat in den 35 Jahre seines Bestehens viel Wertvolles be-
wirkt. FOTO: KULTURVEREIN GODDELSHEIM/PR

Meisterwerkstatt - Reparatur aller Marken, egal wo gekauft!

Parkstraße 1 • 34516 Thalitter • Telefon: 05635 7849938
Berliner Straße 6 • 34537 Bad Wildungen • Telefon: 05621 9690300

Öffnungszeiten unter: www.fahrradhaus-jaehn.de
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XXL-Shop mit Meisterwerkstatt.

*Aktion gültig bis 30.09.2024 und solange Vorrat reicht.

Feiern Sie mit uns 44 JahreFeiern Sie mit uns 44 Jahre
Fahrradhaus Jähn mit %-AngebotenFahrradhaus Jähn mit %-Angeboten

Thalitter & Bad Wildungen

Seien Sie schnell und sichern sich, so lange die Schnäppchen
reichen, ein Top-Angebot bei einem von unseren 1000 Bikes
umfassenden Sortiment.

Top% auf Aktion Bikes & E-Bikes

Leasing über alle Anbieter

Inzahlungnahme des
gebrauchten E-Bikes & Bikes

Finanzierung zu Top Konditionen

E-Bike: 2.900,– € Zinsen: 1,99 % eff. ohne Anzahlung
Darlehensgesamtbetrag: 3.024,– €

Inzahlungnahme E-Bike & Bike zu top Konditionen!
Egal wie alt, egal welche Marke, egal wo gekauft, wir zahlen einen top
Preis! Beim Leasing des neuen Bikes zahlen wir den Betrag aus!

Rate monatlich 84,– € 36 Monate Laufzeit
Ein Angebot der Cronbank Aktiengesellschaft
Postfach 100263 | 63268 Dreieich bei Frankfurt am Main | www.cronbank.de

Winora Tria
UPE 2.999,– €
nur 1.799,– €*

Lapiere Overholt
UPE 3.719,– €
nur 2.599,– €*

5 Sterne
Google
Bewertung

Winora Yakun Tiefeinsteiger oder Herren
mit 750 Wh & Bosch CX Motor 85NM
UPE 4.299,– €
nur 3.999,– €*

+ Cashback =3.699,– €**

** 300,–€ werden vom Hersteller nach Kauf ausgezahlt.

Das PROGRAMM auf einen Blick:
www.bad-wildungen.de

Programm-Höhepunkte
• Austellung „Heimat“ von Biruk

Mengistu Kebede, Äthiopien
• „Lachkräfte gesucht“

Kabarett mit Serhat Doğan
• Abschlusskonzert mit dem

Radio Rumeli-Quartett

SAMSTAG, 28. SEPTEMBER

ABSCHLUSSFEST
Kirchplatz, Moderation Marvin Fischer

22. – 28. September
in Bad Wildungen

34471 Volkmarsen-Lütersheim
Dorfstraße 21
Tel. 05693 991058
Fax 05693 991059
Mobil 0172 5320636
tischlermeister.michel@t-online.de

Herstellung und Montage von:
Parkett verlegen und schleifen
Möbel
Treppen
Fenster- u. Haustüren
Innenausbau

Sparen! Sparen! Sparen!

Flechtdorfer Str. 4
34497 Korbach

Telefon 05631 5063-100

Varnhagenstr. 4
34454 Bad Arolsen
Telefon 05691 6238504

Depotex
Frottierserie
uni oder jaquard, hochwertig
Duschtuch
19,95 jetzt 8.99
Handtuch
9,95 jetzt 3.99
Jerseyspanntücher
Biberna
1b aus lfd. Produktion
180 – 200 x 200 cm
34,95 jetzt 14.99
90 – 100 x 200 cm
14,95 jetzt 6.99
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Erste Aufholjagd wird nicht belohnt
Junge Handballerinnen aus Bad Wildungen dürfen Fehler machen

werden. Er steht mit seinem
jungen Team noch am Be-
ginn jener Entwicklung, die
er begleiten will. Zwei Jahre
mit Option auf ein weiteres
hat er bei den Vipers unter-
schrieben und der Verein aus
der Badestadt soll für ihn
nicht nur das schnelle
Sprungbrett in den deut-
schen Handball sein, der die
besten Ligen der Welt biete.
„Das, was ich zusage, halte
ich auch. So viel Charakter
habe ich“, kündigt er an.
Schnell „abgehakt“ haben

die Handballerinnen der HSG
Bad Wildungen die 25:30-Po-
kalniederlage in Buchholz.
„Wir haben unsere Rück-
schlüsse gezogen undwissen,
was wir ändern müssen, um
die Spiele für uns gestalten
zu können“, sagt Peter
Schildhammer.
Der Vipers-Trainer ging zu-

versichtlich in den Zweitliga-
auftakt beim FSV Mainz 05,
musste dort aber feststellen:
„Wir sind an uns selbst ge-
scheitert. Gerade am Anfang
war bei uns viel Nervosität
drin.“ Die nutzte der FSV und
legte eine Sieben-Tore-Füh-
rung vor. Dass bei einer nur
halbwegs normalen Angriffs-
leistung in Mainz mehr mög-
lich gewesen wäre, zeigten
die zehn Minuten vor und
nach der Pause. 14 ihrer ins-
gesamt 20 Treffer in diesem
Spiel erzielten die Vipers in
jenen 20 Minuten. Die Offen-
sive erhielt auch mit der Ein-
wechselung von Kim Ott

neue Durchschlagskraft – die
linke Rückraumspielerin
vom Thüringer HC war jene
personelle Überraschung, die
Schildhammer angekündigt
hatte. Mit der 1,84 Meter gro-
ßen Ott kam mehr Gefahr
aus der zweiten Reihe, wovon
alle Positionen profitierten.
„Sie hat das sehr gut ge-
macht“, lobte Schildham-
mer, auch vor dem Hinter-
grund, dass die mit einem
Zweitspielrecht ausgestattete
junge Spielerin noch nicht
einmal mit dem Team trai-
niert hatte.
Bad Wildungen kämpfte

sich, auch gestützt auf eine
gute Larissa Schutrups im
Tor, heran und war beim
15:17 (37.) und 16:18 (39.) wie-
der im Spiel. „Wir haben nie
aufgegeben und super ge-
kämpft“, hob Schildhammer
hervor.
Reichen sollte dies aber

nicht. Eine Zeitstrafe gegen
Nele Wenzel nach Foul an
der starken Mainzer Spielma-
cherin Nele Orth nutzten die
Gastgeberinnen und legten
wieder ein 20:16 (42.) vor.
Dies zeigte bei den Vipers
Wirkung, die bekannten
Schwächen bei der Chancen-
verwertung traten wieder zu-
tage, beim 23:17 (50.) war die
Partie entschieden: Endstand
26:20.
„Gegen Lintfort zu Hause

wollenwir uns von der ersten
Minute an deutlich besser
präsentieren“, kündigt
Schildhammer an. ts

Hektik drin ist und von au-
ßen Hektik als weiterer Input
kommt, dann ist das kontra-
produktiv. Manmuss als Trai-
ner Rückhalt geben und das
Selbstvertrauen stärken.“
Schildhammer bezeichnet

sich selber als „taktikver-
liebt.“„Der Gegner kennt
zwar unsere Spielerinnen,
aber wie wir auflaufen, mit
welcher Formation und mit
welcher Taktik, das soll unan-
genehm werden.“
Schildhammer weiß, dass

die Vipers in dieser Saison
noch nicht oben mitspielen

das sich stets einstelle, wenn
er die Ense-Sporthalle betre-
te. „Ich habe viel Freude, ins
Training zu gehen“, sagt der
Coach. „Es macht Spaß, mit
den Mädels zu arbeiten, und
das ist das Schönste, wasman
als Trainer haben kann“, sagt
der 36-Jährige.
Dass er bei der Arbeit mit

jungen Spielerinnen vor al-
lem auf Ruhe setzt, ist für ihn
selbstverständlich. Schild-
hammer sagt, dass er ein ana-
lytischer Trainer sei. Für ihn
ist klar: „Wenn bei einer jun-
gen Mannschaft sehr viel

en-, aber auch im Männerbe-
reich hat er stets mit jungen
Spielerinnen und Spielern ge-
arbeitet – und das erfolg-
reich. „Sie zu entwickeln ist
das, was mir die größte Freu-
de macht. Das gibt einem so
viel zurück. Man begleitet sie
eine Zeit lang und sieht sie
wachsen, sportlich wie auch
charakterlich.“
Da überrascht es kaum,

dass sich der Bad Wildunger
Trainer in seinem sportli-
chen Umfeld bislang pudel-
wohl fühlt. Schildhammer
spricht von einem Lächeln,

Bad Wildungen – Handballtrai-
ner sind zum Großteil voller
Emotionen. Die meisten
coachen lautstark, oft von
der ersten bis zur letzten Mi-
nute, kommentieren jede Ak-
tion ihrer Spieler oder Geg-
ner oder – leider zu oft – die
Entscheidungen der Schieds-
richter.
Wer bislang die Auftritte

der Bad Wildunger Vipers in
der Vorbereitung gesehen
hat, der hat von Peter Schild-
hammer einen ganz anderen
Eindruck bekommen. Der
neue Trainer des Zweitligis-
ten strahlt eine fast unge-
wohnte, aber sehr angeneh-
me Ruhe von der Bank aus.
Selbst beim holprigen 32:32
im Test gegen Kirchhof wur-
de es nie laut.
Eine Eigenschaft, die auch

seine zum Großteil sehr jun-
gen Spielerinnen hervorhe-
ben. „Dadurch, dass Peter so
ruhig ist, hat man weniger
Angst, Fehler zu machen“,
sagt Spielmacherin Melina
Hahn. Jene Fehler seien in
der Arbeit sogar mit einge-
preist. „Peter sagt, wir sind
eben eine junge Mannschaft,
die auch Fehler machen
darf“, sagt Nina Strohmeier.
Wie man eine junge Mann-
schaft aufbaut und anleitet,
darin ist Schildhammer ein
Experte. Der Österreicher hat
früh als Coach in der Nach-
wuchsförderung seines Hei-
matlands gearbeitet. Und
auch bei seinen bisherigen
Stationen als Coach im Frau-

In der Ruhe liegt die Kraft: Peter Schildhammer, Trainer der Bad Wildunger Vipers, wäh-
rend einer Auszeit im Testspiel bei der HSG Twistetal. FOTO: ARTUR SCHÖNEBURG

NEU
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Tische reservieren
für Kreisel-Basar

Korbach – Das Familienzen-
trum Kreisel lädt alle Interes-
sierten zu einem Second-
Hand-Basar für Kinderbeklei-
dung und Spielsachen ein,
der am Sonntag, 17. Novem-
ber, von 15 bis 17 Uhr im Bür-
gerhaus Korbach, Kirchstra-
ße 7 stattfindet.
Dieser Gelegenheitsmarkt

bietet Gelegenheit, gebrauch-
te Kleidung und Spielzeug für
Kinder zu kaufen oder zu ver-
kaufen. Der Verein Kreisel
kümmert sich um alles, von
der Tischvergabe über den
Aufbau bis hin zur Bewir-
tung. Die Anbieter backen
Kuchen für die Cafeteria.
Die Waren seien in gutem

Zustand und würden zu fai-
ren Preisen gehandelt, wird
erklärt. Die Besucher würden
profitieren vom geringen
Schadstoffgehalt in der ge-
brauchten Kleidung und dem
Spielzeug. So könne man
nachhaltig und günstig ein-
kaufen. Wer einen Tisch re-
servieren möchte, kann sich
ab sofort per E-Mail krei-
sel.e.V@web.de anmelden
oder Tel. 05931/914639 anru-
fen. Weitere Informationen
zum Basar und die Termine
für 2025 gibt es unter kreisel-
ev.de. red

Lagunenbad macht Fortschritte
Kosten des Neubaus liegen aber über der gesetzten 46-Millionen-Euro-Linie

die angestrebten 250 000 Be-
sucher jährlich.
Noch nicht ausgereift seien

Überlegungen, den geplan-
ten Indoor-Park „Fun Arena“
räumlich günstig zu verla-
gern.
Alternativ besitze die Ge-

meinde Grundstücke für
zwei oder drei Parkreihen.
Diese herzurichten, würde
aber Geld kosten, das in den
46 bis 48Millionen Euro noch
nicht enthalten ist, hielt
Trachte fest. wf/red

stellige Beträge gehe, werde
entsprechend hart verhan-
delt, er rechne mit Erfolgen.
„Im Bauablauf gab es eine

Katastrophe nach der ande-
ren“, blickte Thomas Trachte
zurück – schon früh habe es
Verzögerungen gegeben. Er
kündigte an, eine entspre-
chende Chronologie vorzule-
gen.
Die Parkplätze rund um

das Schwimmbad sollen reak-
tiviert werden, aber die Ge-
meinde hätte gerne mehr für

hinkommen“, erklärte Tho-
mas Trachte.
Es gebe vier Faktoren: Ar-

beiten, die schon fertig sind;
solche, die vergeben sind,
aber etwas Bewegung haben;
solche, bei denen erst Schät-
zungen vorliegen – und For-
derungen von Firmen, denen
wegen Verzögerungen beim
Bau Mehrkosten entstanden.
Das sei grundsätzlich zu ak-
zeptieren, teils gab es Verzö-
gerungen um 18 Monate. Da
es um sechs- oder teils sieben-

Schäden zog die Gemeinde
gegen eine Reinigungsfirma
vor Gericht, in einer Eini-
gung erhielt sie 200 000 Euro
zugesprochen.
Für eine Million Euro soll

der Turm gesichert werden –
dabei wurde sich für eine
„große Lösung“ entschieden,
die auch statische Fragen
löst, die heute so nicht mehr
geplant würden. Wie an vie-
len Stellen zeigten sich hier
unliebsame Überraschungen:
Die Bleche zwischen Beton
und Fensternwaren verrostet
– die Rundumerneuerung ha-
be sich als die beste Lösung
erwiesen.
Die aktuelle Kostensituati-

on für das Lagunenbad vari-
iert: Mal gehe es in Richtung
der 46er-Linie, mal über die
48 Millionen Euro.
„Wir orientieren uns an der

gesetzten Linie, mit 46Millio-
nen werden wir nicht ganz

gung stehen. Eine Einspei-
sung ins EWF-Netz erscheine
wegen des Energiebedarfs
unwahrscheinlich.
Nun stehe der Gerüstbau

an, woraufhin drei Kolonnen
anrücken können, um an
Dach und Wänden zu arbei-
ten. Auch das überarbeitete
Brandschutzkonzept, das lan-
ge Probleme bereitete, ist an-
gekommen, die Verwaltung
rechne zeitnah mit der Frei-
gabe.
Während des Rundgangs

des Upländer Bauausschusses
warenweitere Fortschritte zu
sehen: Der Aufzug entsteht,
die Lüftung ist im Werden
und der Estrich ist mit Gefäl-
le aufgetragen – so gerate
Tropfwasser schneller in die
Rinnen, was Verdunstung
vermeide und so Energie spa-
re. Abseits vom eigentlichen
Neubau wird am Rutschen-
turm gearbeitet: Wegen

Willingen – „Von Tag zu Tag ist
sichtbar, dass wir der Eröff-
nung entgegenstreben“, sagte
Bürgermeister Thomas Trach-
te – ein genaues Datum kön-
ne er nicht nennen. Die zu-
letzt geäußerte Hoffnung,
noch dieses Jahr fertig zu fer-
tig, habe sich nicht zerschla-
gen, es können aber auch ein
oder zwei Monate mehr wer-
den.Die zubearbeitendenAu-
ßenanlagen folgen definitiv
erst im Frühjahr. Für dieses
Jahr auf Kurs ist die zusätzlich
zum Neubau stattfindende
Sanierung des Rutschen-
turms.
Einige bedeutende Schritte

fallen in diesen Tagen an, er-
läutert Bauamtsleiter Marc
Honekamp. So ist der neue
Trafo für das Bad fertig, die
Umschaltung wird vorberei-
tet – er soll auch Besucher-
zentrum und Eishalle versor-
gen. So könne die Photovol-
taikanlage je nach Auslas-
tung auch für Besucherzen-
trum und Eishalle zur Verfü-

Wasser im Solebecken: Im ersten Teil des Bads wurde die Dichtigkeit nach einigen Pro-
blemen sichergestellt, in der Lagune wird sie anschließend geprüft. FOTO: WILHELM FIGGE

Erfahrene Mediziner stärken
die hausärztliche Versorgung
Neues Ärzte-Team im Asklepios MVZ Bad Wildungen

Bad Wildungen. Das medizi-
nische Versorgungszentrum
(MVZ) von Asklepios in Bad
Wildungen freut sich über
zwei Neuzugänge im ärztli-
chen Bereich: Ab dem 01. Ok-
tober 2024 erweitern Esther
Seipp und Mohammad Al
Sharif das Ärzteteam und
tragen damit zur Stärkung
der medizinischen Versor-
gung in der Region bei. Den
Patienten steht nunmehr ein
Team von drei Medizinern
zur Verfügung.

Ab Oktober stehen die er-
fahrenen Fachärzte Esther
Seipp und Mohammad Al
Sharif den Patienten ge-
meinsam mit Dr. Ulf Jonas im
Bereich der hausärztlichen
Versorgung im Asklepios
MVZ in der Laustraße 30 zur
Verfügung. Zusammen mit
der Praxis Dres. Rolf und Feli-
citas Lange in der Brunnen-
feldstraße 1 verfügt das As-
klepios MVZ Bad Wildungen
nun über ein fünfköpfiges
Ärzteteam und ist damit sehr
gut aufgestellt. „Wir freuen
uns, dass wir mit Frau Seipp
und Herrn Al Sharif zwei er-
fahrene und hochqualifizier-
te Mediziner für unser MVZ
gewinnen konnten“, berich-
tet Katrin Kern, kaufmänni-
sche Leitung der Asklepios
MVZ Hessen GmbH. „Mit
dem neu aufgestellten Ärz-
teteam können wir die allge-
meinmedizinische Versor-
gung in und um Bad Wildun-
gen nun mit erweiterten Öff-
nungszeiten sicherstellen.“
Ab Oktober bietet das MVZ
wieder an fünf Tagen der
Woche sowie nachmittags
Sprechstunden an.

Esther Seipp ist Fachärztin
für Allgemeinmedizin, Fach-
ärztin für Allgemeine Chirur-
gie und trägt die Zusatzbe-
zeichnung Sportmedizin. Die
erfahrene Medizinerin war
bereits viele Jahre in der am-
bulanten Versorgung von Pa-
tienten tätig und verfügt
über verschiedene Zusatz-
qualifikationen. So können
neben den allgemeinmedizi-
nischen Leistungen auch
sportmedizinische Beratung,
Beratungen vor Fernreisen,
Akupunktur sowie kleine
chirurgische Eingriffe ange-
boten werden.

Mohammad Al Sharif ist
Facharzt für Allgemeinmedi-
zin und trägt die Zusatzbe-
zeichnung Balneologie und

medizinische Klimatologie.
Auch Mohammad Al Sharif
ist bereits erfahren in der Tä-
tigkeit in einem MVZ und
kann das gesamte Spektrum
allgemeinmedizinischer Leis-
tungen inklusive Sonogra-
phien, also Ultraschallunter-
suchungen anbieten.

Dr. Ulf Jonas wird weiterhin
an zwei Vormittagen in der
Woche im MVZ tätig sein
und seinen Kollegen mit Rat
und Tat zur Seite stehen. „Ich
freue mich, dass wir mit den
beiden Kollegen nun wieder
komplett sind und die Pa-
tienten auch im Vertretungs-
fall qualitativ versorgen kön-
nen“, so Jonas.

„Neben der Erweiterung un-
serer Sprechzeiten, werden
auch Heim- und Hausbesu-
che verstärkt sowie Video-
sprechstunden ermöglicht“,
kündigt Kern weiter an. Prä-
ventionsleistungen, wie bei-
spielsweise Check-ups und
Hautkrebsscreening sowie
Aortenaneurysmascreening,
ergänzen das Behandlungs-
spektrum. In der neuen Kon-
stellation können Patienten
ab dem 2. Lebensjahr bis
zum hohen Alter im MVZ
versorgt werden. Darüber hi-
naus wird die Praxis perspek-
tivisch verschiedene soge-
nannte Disease-Manage-
ment-Programme (kurz
DMP) anbieten. Hierbei han-
delt es sich um strukturierte
Behandlungsprogramme für
chronisch kranke Menschen,
die auf den Erkenntnissen
der evidenzbasierten Medi-
zin basieren. „Ein weiteres
Thema wird die sogenannte
hausarztzentrierte Versor-
gung - kurz HZV - sein. Diese
zielt drauf ab, die medizini-

sche Versorgung der Patien-
ten zu verbessern, indem der
Hausarzt oder die Hausärz-
tin als erste Anlaufstelle für
alle gesundheitlichen Anlie-
gen fungiert“, erklärt Dr. Mi-
chaela Cramer, MVZ Mana-
gerin Bad Wildungen / Fran-
kenberg. Zudemkoordinie-
ren HZV-Hausarztpraxen alle
weiteren Behandlungen mit
anderen Fachärzten, Klini-
ken oder Therapeuten - ein
weiterer großer Vorteil für
die Patienten.

Termine ab dem 01.10.2024
können ab sofort unter Tele-
fonnummer: 05621-795-
2281 vereinbart werden. Die
Sprechstunden sind folgen-
de:

Mo 8 Uhr bis 19 Uhr
Di 8 Uhr bis 18 Uhr
Mi 8 Uhr bis 15 Uhr
Do 8 Uhr bis 19 Uhr
Fr 8 Uhr bis 14 Uhr

Seit 2019 befindet sich das
Medizinische Versorgungs-
zentrum der Asklepios MVZ
Hessen GmbH am Standort
Bad Wildungen in der Lau-
straße in unmittelbarer
Nähe zur Asklepios Stadtkli-
nik. Das MVZ verfügt über
Fachärzte für Allgemeinme-
dizin, Anästhesie, Innere
Medizin, Neurochirurgie, Or-
thopädie und Unfallchirur-
gie und Urologie (Standort
Frankenberg). Das Ziel des
MVZ ist es, jeden Patienten
individuell und bestmöglich
medizinisch zu versorgen.

Kontakt:
Laustrasse 30
34537 Bad Wildungen
Tel.: 05621 - 795 2281
Fax: 05621 - 795 2282
www.asklepios.com/mvz-
bad-wildungen/

Das medizinische Versorgungszentrum von Asklepios in Bad Wildun-
gen stärkt mit den Fachärzten Mohammad Al Sharif, Esther Seipp und
Dr. Ulf Jonas (v.l.) die hausärztliche Versorgung . FOTO: ASKLEPIOS
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Wir suchen ab sofort als Festeinstellung

Zusteller (m/w/d)

für die tägliche Zustellung der Waldeckischen
Landeszeitung in den frühen Morgenstunden und

als Festeinstellung ab 1. November 2024

Zusteller (m/w/d)

für die tägliche Zustellung der Waldeckischen
Landeszeitung in den frühen Morgenstunden
Wir bieten:
n leistungsgerechte Vergütung
n Nachtzuschlag bei Dauer über 2 Stunden
n Gratisexemplar der Waldeckischen Landeszeitung
n Eigenverantwortliche Tätigkeit vor Ort
n vier Wochen bezahlter Urlaub jährlich

Sie haben Interesse an einem Nebenverdienst?
Wir freuen uns auf Ihren Anruf und informieren Sie gern:
Daniel Karzelek, 05631/560-213, zvginfo@wlz-online.de
www.wlz-online.de/zeitung/zusteller/

Meine Heimat. Meine Zeitung.

WALDECK-NIEDERWERBE

VÖHL-OBERNBURG
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1 x Satz
Winterreifen

1 x Weinkühlschrank
der Marke Klarstein

Jede Woche erfrischende Angebote!

Angebote gültig vom 16.09. – 21.09.2024

Veltins Pilsener
„Steinie“,
Kasten = 20 x 0,33 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,51 €

1 l = 1,36 €8.99**
App9.99

ANGEBOT

1 l = 0,46 €5.49**
App5.99

-23%

RhönSprudel
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,50 €

1 l = 0,78 €6.99**
App7.49

-23%

Förstina Schorle
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,83 €

Bertoldi
Merlot, Pinot Grigio,

Chardonnay,
0,75 l -Flasche,
1 l 5,32 €1 l = 32 €

Italien

3.99
ANGEBOT

Bad Brückenauer
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,72 €€

6.49
7.29

11.99
ANGEBOT

Coca-Cola
Kombikasten
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 1,00 €

Spezi
Original, Zero
koffeinhaltig,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,30 €

12.99
13.99

Red Bull Energy
diverse Sorten, koffeinhaltig,
0,25 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 3,96 €

1 l = 3,52 €0.88**
App0.99

-41%

Andes Chile
Chardonnay,
Cabernet Sauvignon,
0,75 l -Flasche,
1 l = 3,32 €

2.49
ANGEBOT

Le Sweet Filou
Cuvée,
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 3,99 €

2.99
ANGEBOT

Carl Zuckmayer,
mit Herz & Liebe
QbA, diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 5,32 €

1 l = 4,65 €3.49**
App3.99

-20%

4.49
-25%

Gallo Spritz
Peach & Nectarine,
Raspberry & Lime,
0,75 l -Flasche,
1 l = 5,99 €

!!NNeeuu iimm
SSororttimentiment

Jack Daniel’s Whiskey
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
0,33 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 6,03 €

1.99
-33%

6.49
7.99

Echter
Nordhäuser
Doppelkorn
0,7 l -Flasche,
1 l = 9,27 €

12.99
ANGEBOT

Eschweger Klosterbräu,
Jacobinus Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,30 €

Für dieFür die
WiesnWiesn

Ayinger Bier
Bräuweisse, Lager Hell,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1 60 €= 1,60 €

15.99
-20%

Paulaner
Oktoberfest Bier
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,70 €

16.99
-21%

Augustiner
Oktoberfest Bier
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 2,00 €

19.99
21.99

Hofbräu
Oktoberfestbier
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,26 € Pfand,
1 l = 1,60 €

Entspricht einem Kastenpreis von 14,54 €

dahoamdahoam

App15.99
18.99

20-fach
Punkte

+ 2 Flaschen
GRATIS!

er
!!AktionAktion

Weltenburger
Kloster Bier
hell, alkoholfrei,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €,50 €

1 l = 1,40 €13.99**
App14.99

17.99

Schöfferhofer Weizen
naturtrüb, alkoholfrei,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

n

13.99
-26%

Hopf Helle Weiße
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

15.99
-20%

+ 1 Glas
GRATIS!

!!AktionAktion

LOKALES

Aktionen im Museum
Historisches und Köstliches wird geboten

cher an jedem Veranstal-
tungstag. Zu den gemütli-
chen Stunden auf dem Muse-
umshof wird während der
ganzen Saison unter ande-
rem ein hochwertiger,
schmackhafter Apfelwein an-
geboten, der aus den im ver-
gangenen Oktober gekelter-
ten Äpfeln herangereift ist.
Weitere Infos unter www.le-
bendigesmuseum.de red

Odershausen - Auch am 15.
September heißt das „Leben-
digen Museum“ in Odershau-
sen Interessierte zu einem
Aktionstag willkommen hei-
ßen.
Es sind eindrucksvolle Vor-

führungen in historischen
Handwerkstechniken und
landwirtschaftliche Arbeiten
von 11 bis 17 Uhr zu sehen.
Unter anderem kann einem
Hufschmied auf dem Muse-
umshof bei der Arbeit zugese-
hen werden. Zudem wird ein
schmackhaftes Brot aus Na-
tursauerteig im Museums-
backofen gebacken.
In der gemütlich eingerich-

teten Küche wird für das leib-
liche Wohl der Besucher ge-
sorgt. Alte regionale kulinari-
sche Köstlichkeiten werden
zubereitet und erwarten sei-
ne Liebhaber. „Deftiges We-
ckewerk aus eigener Herstel-
lung mit Gurke und Salzkar-
toffeln“ kommt im Septem-
ber frisch auf den Tisch. Ein
großes Buffet aus ausschließ-
lich selbst gebackenen Blech-
kuchen erwartet die Besu-

Beim morgigen Aktionstag
kann einem Hufschmied auf
dem Museumshof bei der
Arbeit zugesehen werden.

FOTO: MUSEUM

Die musikalische Reise
geht weiter

Konzert mit Vicente Patiz im BAC

große Kunst spannend und
äußerst witzig zu unterhal-
ten.
Karten zum Preis von 17

Euro gibt es im Vorverkauf
im Findling-Laden in der He-
lenenstraße sowie an der
Abendkasse. red

Bad Arolsen – Der „Gitarren-
zauberer“ Vicente Patiz ist
am Sonnabend, 21. Septem-
ber um 19.30 Uhr zum wie-
derholten Mal zu Gast im
BAC-Theater, In den Siepen 6
in Bad Arolsen. Mit einer
charmanten und hochgradig
kurzweiligen Mischung von
Klanglandschaften und vir-
tuosen Instrumentals ent-
führt der Musiker erneut auf
eine spannende Safari rund
um den Globus. Seine Aben-
teuerreisen, ein Konzertwelt-
rekord und mittlerweile über
2000 Konzerte lieferten Inspi-
ration für einen unvergessli-
chen Konzertmoment. Mit 54
Saiten, Didgeridoos und
Loopstation holt Patiz die
Welt ins Konzert. Ein Konzert
zum Träumen, Lachen und
Staunen. Patiz beherrscht die

Der vielseitige Gitarrist Vi-
cente Patiz ist wieder zu
Gast im BAC-Theater. FOTO: PR

Rallye-Weltmeister Walter Röhrl präsentiert für die 3. Röhrl-
Klassik den Porsche 911 XRöhrl (BJ 1975) in einem neuen
Layout. Das Fahrzeug wird erstmals während des gesamten
Events mit 100% E-Fuel betankt. FOTO: HANS-DIETER SEUFERT

150 historische Porsche
Oldtimer-Event in Winterberg

neben den Start- und Zielan-
künften an der Unteren Pfor-
te sowie dem AvD-Infostand
folgende weitere Aktionen
geben BobbyCar-Parcours,
Hüpfburg, Getränkewagen,
Panorama Foodtruck, Por-
sche Oldtimer-Ausstellung
am unterenWaltenberg, Old-
timerparade der Oldtimer-
freunde Hallenberg sowie ein
Infostand der Winterberg
Touristik geben.
Alle weiteren Infos sowie

das Rahmenprogramm rund
um den Winterberger Markt-
platz während der Röhrl-Klas-
sik gibt es unter www.winter-
berg.de/roehrlklassik!

Winterberg - Er ist eine Motor-
sport-Legende und gastiert
mit der dritten Auflage der
Röhrl-Klassik in Winterberg:
Walter Röhrl.
Vom 18. bis 21. September

begeben sich rund 150 histo-
rische Porsche von Winter-
berg aus auf eine Reise, wel-
che die Porsche-Teams an
zweieinhalb Fahrtagen durch
das Sauerland, das Wittgen-
steiner Land und Waldeck-
Frankenberg führt.
Dies ist aber längst nicht al-

les, auch das begleitende Rah-
menprogramm auf demWin-
terberger Marktplatz kann
sich sehen lassen: So wird es
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Kardiologe am Kreiskrankenhaus
Klinik stellt neuen Chefarzt der Notfallaufnahme vor

modelle unterstützt. Laut
Plan sollen noch in diesem
Jahr Kreistag und Korbacher
Stadtverordnetenversamm-
lung einen Grundsatzbe-
schluss zur Fusion fassen. Da-
bei sei noch unklar, wie die
gesetzlichen Neuregelungen
im Krankenhausbereich bei
Bund und Land aussehen
werden, welchen Versor-
gungsauftrag die beiden Kli-
niken erhalten werden. Die
Befürchtung, dass in Fran-
kenberg die Klinik für Gynä-
kologie abgebaut werde, sei
unbegründet, weil innerhalb
von 30 Minuten ein gynäko-
logisches Angebot erreichbar
sein müsse, sagte der Land-
rat. mab

geplante Fusion von Kreiskli-
nik Frankenberg und Stadt-
krankenhaus Korbach voran-
zubringen.
„Das soll aber mit Ruhe

und Gelassenheit geschehen.
Die Fokussierung auf Einzel-
häuser ist dabei nicht hilf-
reich“, sagte er und sprach
damit die Befürchtungen des
Fördervereins Kreiskranken-
haus und anderer an, dass
Leistungen in Frankenberg
abgebaut würden. Ziel sei,
ein optimales Versorgungs-
angebot für den gesamten
Kreis zu bekommen.
Derzeit werde ein Fachbü-

ro ausgewählt, das den Kreis
und die Stadt Korbach bei der
Erstellung der Kooperations-

men hatte, betonte, dass die
Kompetenz des neuen Kolle-
gen Omar im Bereich Innere
und Kardiologie eine Entlas-
tung für das Team der Inne-
ren Abteilung sei, das bei Be-
urteilung von kardiologi-
schen Notfällen – zum Bei-
spiel bei Brustschmerzen und
Luftnot – weniger in der Not-
aufnahme gefragt sei und
sichmehr auf die Stationsauf-
gaben konzentrieren könne.
Die Kooperation von Notauf-
nahme und Innerer Abtei-
lung könne nun noch besser
verzahnt werden.
Landrat Jürgen van der

Horst, Aufsichtsratsvorsitzen-
der der Kreisklinik, betonte
erneut die Dringlichkeit, die

aufnahme oder in anderen
Fachrichtungen, wie im Be-
reich Kardiologie, in dem er
über sechsjährige Erfahrung
verfüge. Nicht-invasive Ver-
fahren wie zum Beispiel die
Kontrolle von Herzschrittma-
chern und Defibrillatoren
oder Ultraschall am Herzen
werde er mit dem Team von
Privatdozent Dr. Matthias
Klingele, Chefarzt der Inne-
ren Medizin, durchführen.
Wie berichtet, hatte der För-
derverein Kreiskrankenhaus
gerade das Fehlen dieses An-
gebots nach Ausscheiden von
ChefärztinDr. Elisabeth Pryss
in den Ruhestand kritisiert.
Dr. Klingele, der im April die
Innere Abteilung übernom-

Frankenberg – Das Kreiskran-
kenhaus Frankenberg hat
wieder einen Facharzt für
Kardiologie in seinem Ärzte-
team. Ab 1. Oktober wird Ya-
seen Omar als Chefarzt die
Zentrale Notaufnahme lei-
ten.
„Es ist für mich eine Ehre,

im Kreiskrankenhaus Fran-
kenberg arbeiten zu dürfen“,
sagte Omar. Er habe bisher
von Kollegen viel Positives
über die Arbeit und das Be-
triebsklima in Frankenberg
gehört. Als sich für ihn die
Gelegenheit ergab, vom Sek-
tionsleiter zum Chefarzt der
Zentralen Notfallaufnahme
aufzusteigen, habe der diese
Gelegenheit gerne genutzt.
Yaseen Omar (38) ist vor

zwölf Jahren von Syrien nach
Deutschland gekommen, hat
hier die sechsjährige Weiter-
bildung zum Facharzt für In-
nereMedizin undKardiologie
und dann die zweijährige Zu-
satzqualifikation Akut- und
Notfallmedizin absolviert. Er
war an Kliniken in Dessau,
Arnsberg und Witten tätig,
dann als Facharzt für Innere
Medizin und Kardiologie und
zuletzt als Sektionsleiter der
Zentralen Notaufnahme am
Maria-Hilf-Krankenhaus in
Brilon. Yaseen Omar will mit
seiner Frau und den drei Kin-
dern – 9 und 4 Jahre sowie
eineinhalb Monate alt – nach
Frankenberg ziehen.
Er werde dazu beitragen,

die medizinische Versorgung
an der Kreisklinik weiter zu
verbessern – ob in der Notfall-

Das Kreiskrankenhaus Frankenberg bekommt mit Yaseen Omar (Mitte) einen neuen Leiter der Zentralen Notaufnah-
me. Bei seiner Vorstellung mit dabei (von links): Betriebsrat Björn Hesse, Erster Kreisbeigeordneter Karl-Friedrich Fre-
se, Dr. Matthias Klingele (Chefarzt Innere Medizin), Dr. Volker Aßmann (Ärztlicher Direktor und Chefarzt Gynäkolo-
gie), Landrat Jürgen van der Horst und Geschäftsführerin Margarete Janson. FOTO: MARTINA BIEDENBACH

Eichenlaub-Prozess
ist eingestellt

Waldeck-Frankenberg – Das ge-
gen den ehemaligen Landrat
Helmut Eichenlaub laufende
Verfahren ist endgültig ein-
gestellt. Der 69-Jährige hat
die zuletzt geforderten
25 000 Euro gezahlt, die ihm
dafür vom Landgericht Kassel
zur Auflage gemachtwurden,
teilte Gerichtssprecher Mat-
thias Besson auf Anfrage mit.
Der ehemalige Landrat war

2014 wegen Untreue, Vor-
teilsnahme, Steuerhinterzie-
hung und Betrug angeklagt
worden. Das Urteil von 2016,
eine Freiheitsstrafe von zwei
Jahren auf Bewährung und
18 000 Euro Geldstrafe, wur-
de 2017 wegen eines Verfah-
rensfehlers aufgehoben. Eine
Wiederaufnahme kam auch
deshalb nicht zustande, weil
der 69-Jährige als verhand-
lungsunfähig gilt. jpa

Jubiläumskonzert
des Sängerbundes
Korbach - Der Waldeckische
Sängerbund feiert in diesem
Jahr sein 100-jähriges Beste-
hen. Das Jubiläumskonzert
ist am heutigen Samstag, 14.
September, in der Nikolaikir-
che in Korbach zu hören. Das
Konzert beginnt um 19.30
Uhr, Einlass ist ab 19 Uhr. Das
Jubiläumskonzert wird vom
Polizeichor Essen, den Die-
melhörnern, D’aChor und
der Chorgemeinschaft Lie-
dertafel 1871 Altwildungen /
MGV 1901 Schmillinghausen
gestaltet. Karten gibt es an
der Abendkasse für 13 Euro.
Der Erlös kommt karitativen
Zwecken zugute. red

ELEMENTS IST DABEI!
ELEMENTS – DER EINFACHSTE
WEG ZUM NEUEN BAD
ELEMENTS FRANKENBERG
WILHELMSTR. 15B / 35066 FRANKENBERG
ELEMENTS-SHOW.DE/FRANKENBERG

Stellenangebote

AZUBI KFZ-MECHATRONIKER (M/W/D)

HIL Heeresinstandsetzungslogistik GmbH I St.-Barbara-Ring 517 I 32832 Augustdorf
Ansprechpartnerin: Julia Isabel Schramm I 0 52 37 / 91 - 2864

karriere.hilgmbh.de

• Attraktive Ausbildungsvergütung: Du startest mit 1.235 € im
1. Ausbildungsjahr und steigerst dich jährlich auf bis zu 1.445 €
im 4. Ausbildungsjahr.
• Fahrtkostenzuschuss für deinen Weg zur Schule oder Arbeit.
• Top Übernahmechancen bei uns als krisensicherer Arbeitgeber.
• Flexible Arbeitszeiten und keine Schicht- oder Wochenendarbeit.
• Gönn dir eine Pause: 30 Tage Erholungsurlaub im Jahr, um
die Welt zu erkunden oder einfach zu relaxen.
• Mietkostenzuschuss: Du musst für deine Ausbildung umziehen?
Wir unterstützen dich!
• Gesund & fit durchs Leben: Unser betriebliches Gesundheit-
management unterstützt dein Wohlbefinden –
für eine ausgewogene Work-Life-Balance.

Standort FRANKENBERG

Bekanntschaften

Hüb. Witwe Gerti, 64 J., habe immer
gute Laune u. kann mich auch noch
über kleine Dinge freuen, denn ich bin
keine Luxuspuppe u. auch keine Reise-
tante. Ich liebedas häusl. Leben, kochen,
Ordnung halten u. das einfache Schöne.
Rufen Sie üb. PV an u. beenden Sie un-
sere Einsamkeit. Zu zweit ist alles viel
schöner. Tel. 0176-45891543

Irmtraud, 71 J., nach vielen Ehejahren
war ich plötzlich Witwe, bin ansehnlich,
mit schöner weibl. Figur, mag Ausflüge
mit meinem Auto, Garten u. die Natur.
Suche üb. PV e. lieben Mann bei ge-
trennt. od. gemeins. Wohnen. Ich wäre
jederzeit für Sie da u. möchte mich gut
mit Ihnen verstehen. Tel. 01520-8293309

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,
komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Landwirtschaft&Forsten

1A-Buchenbrennholz, trocken
und ofenfertig, ab 90 €.

www.brennholzfahrer.de • Tel. 0172 - 5 21 11 21

Brennholz Buche Eiche 79 € SRM
30 cm, 5 SRM 440 € o. 10 SRM 790 €
50 km KS m. Lief. Tel. 0176 62681914

Suche EFH in Frankenberg (Eder)
und Umgebung,

vorzugsweise unterkellert
Telefon: 0178 4486474

Auto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

• --c
8-E. s�r-ic:!

Suche für Export
Pkw – Lkw – Busse

Unfallwagen,
Motorschaden –
alles anbieten!

Siegener Str. 32, Frankenberg
Telefon: 06451 7180360
Mobil: 0151 14807332

Immobilienankauf

Wir suchen ab sofort

Fahrer:innen (m/w/d)

mit Führerschein Klasse D, DE,
C1E oder CE in Teilzeit

oder als Aushilfe
für unser Team in Waldeck.

Bewerbungen an:
GeckoBahn Oliver Wolters

Telefon 0177 6623535
oliver.wolters@geckobahn.de

Zeitung lesen – und mitreden können!



79 Betriebe im Kreis betroffen
Blauzungenkrankheit breitet sich auch in Waldeck-Frankenberg aus

Waldeck-Frankenberg – Die
Blauzungenkrankheit ist wei-
ter auf dem Vormarsch –
auch in Waldeck-Franken-
berg: Nach Angaben der
Kreisverwaltung liegen bei 79
Betrieben inzwischen positi-
ve Befunde vor (Stand 29. Au-
gust). Deutschlandweit sind
laut Friedrich-Loeffler-Insti-
tut insgesamt rund 6000 Aus-
bruchsfälle gemeldet wor-
den.
Betroffen von der anzeige-

pflichtigen Tierseuche sind
nur Wiederkäuer. Neben
Schafen seien auch Ziegen
und Rinder infiziert, teilt
Pressesprecherin Ann-Katrin
Heimbuchner mit. „Es be-
steht keine Gefahr für Haus-
tiere oder den Menschen“,
betont sie.
„Weihnachten werden wir

die Bestände neu zählenmüs-
sen, wenn wir die Meldung
an die Tierseuchenkasse
durchgeben“, sagt Schäfer
Matthias Bauch aus Allen-
dorf/Hardtberg. In seinem Be-
trieb sind seit dem ersten In-
fektionsfall Ende Juli mittler-
weile knapp 70 Schafe am
Blauzungenvirus verendet.
Bauch, der Vorsitzender des
Schafhaltervereins Franken-
berg ist, rechnetmitweiteren
Verlusten.
Das Virus wird laut Land-

kreis hauptsächlich durch
den Stich von bestimmten
Mückenarten übertragen.
Schafe sind am häufigsten
und schwerwiegendsten be-
troffen, während Rinder oft
symptomlos infiziert sein
können, heißt es dazu auf der
Homepage des Landkreises.
Nach Auskunft der Kreisver-
waltung gibt es keine spezifi-

sche antivirale Behandlung
für die Blauzungenkrankheit.
Die Betreuung infizierter Tie-
re konzentriere sich auf die
Linderung der Symptome
und die Verhinderung von
Sekundärinfektionen. Als
präventive Maßnahmen wird
die Impfung der Tiere in en-
demischen Gebieten empfoh-
len, sowie das Auftragen in-
sektenabwehrender Mittel,
außerdem Mückenkontrol-
len und das Vermeiden von

Weideflächen während der
höchsten Mückenaktivität.
Laut Landkreis sind drei
Impfstoffe per Notverord-
nung freigegeben, die ver-
wendet werden dürfen. „Die
EU-Zulassung fehlt aber
noch“, sagte Ann-Katrin
Heimbuchner.
„Symptomekönnen Fieber,

Schwellungen und Verfär-
bungen der Schleimhäute –
insbesondere der Zunge –,
Speicheln, Lahmheit und Ge-

wichtsverlust umfassen“,
teilt der Landkreis mit. Da
mittlerweile Tiere in allen
Bundesländern von der Blau-
zungenkrankheit betroffen
sind, gebe es keine Transport-
beschränkungen innerhalb
Deutschlands.
Es würden auch keine

Schutzzonen eingerichtet
oder Tiere getötet. Die Blau-
zungenkrankheit ist eine Vi-
ruserkrankung der Wieder-
käuer, die je nach Typ unter-

schiedliche Ausprägungen
verursacht. Der aktuell auf-
tretende Serotyp 3 endet vor
allem für Schafe und Ziegen
oft tödlich. Das Virus wird da-
bei nicht von Tier zu Tier
übertragen, sondern über
kleine blutsaugendeMücken.
Der Erreger ist jedoch nicht
auf den Menschen übertrag-
bar. Fleisch und Milch sowie
daraus hergestellte Erzeug-
nisse könnten ohne Beden-
ken verzehrt werden. sub/ewa

Schäfer Matthias Bauch aus Allendorf/Hardtberg sorgt sich um seine Herde. Er hat bereits mehr als 40 Tiere durch die Blau-
zungenkrankheit verloren. FOTO: SUSANNA BATTEFELD

„SauerlandHop“
tanzt in der Fläche
Winterberg - Tanzen inspi-
riert, bringt Menschen zu-
sammen und macht Spaß.
Daher darf in Winterberg
wieder ausgiebig getanztwer-
den.
Im Rahmen eines inter-

kommunalen Projektes „Sau-
erlandHop“ lädt der Stadt-
marketingverein Winterberg
am 21. September zur dritten
Auflage der Veranstaltung
„TANZ[in der]FLÄCHE“ ein.
Vielfältige Workshops mit

den Tanztrainern Yvonne
Braschke und Sebastian Hör-
mann sowie Davina Sauer-
Wundling motivieren dazu,
die Begeisterung für das Tan-
zen auf die Tanzfläche zu
zaubern.

Wer nach den Workshops
noch nicht genug hat, kann
ab 20 Uhr in der Tenneweiter
tanzen.
Die Workshops finden in

der Sporthalle an der Grund-
schule Winterberg (Am Post-
teich 1) statt.
Die Kursteilnehmer be-

kommen freien Eintritt in die
Tenne sowie ein Freigetränk.
Angeboten werden folgen-

de Workshops: Hip Hop Kids
von 10 bis 11.15 Uhr, Street-
dance von 11.30 bis 12.45
Uhr, Commercial von 13 bis
14.15 Uhr, Gardetanz von 10
bis 11.15 Uhr, Showtanz von
11.30 bis 12.45 Uhr, Lifts und
mehr für Karnevalstanz von
13 bis 14.15 Uhr, Musical-
Showtanz von 14.30 bis 15.45
Uhr sowie Solo-Jazz von 10
bis 11.15 Uhr.
Anmeldungen sind unter

www.sauerlandhop.de mög-
lich. red

Vielfältige
Workshops

statt 10.799,-KÜCHEKÜCHE
DEUTSCHLAND

7.998,-€
Unverbindliche Preisaussage

Möbelkreis Waldeck GmbH & Co. Ausstattungshaus KG
Sachsenhäuser Str. 18 · 34497 KB-Meineringhausen
Di-Fr 9 - 18 Uhr, Sa 9 - 17 Uhr, Mo geschlossen

nobilia QUALITÄTSKÜCHE!
SIEMENS: Backofen HB510ABR1, Energie-Effizienzklasse (EEK)
A (Skala A+++ bis D), Kühlschrank KI41RVFE0, EEK E (Skala A bis G),
Geschirrspüler SN61IX12TE, 5 Programme, vollintegriert, EEK E (Skala A bis G).
BORA: Kochfeldabzug GP4U, Maße in mm: 735 x 490. Anti-Fingerprintfront
SENSO 488 Weiß Premium matt, zu 100 % aus recyceltem Material.
Lieferpreis ohne Zubehör und Dekoration, zzgl. Montage.

Grifflose Traumküche made in Germany

Pflegeleichte Anti-Fingerprint-Oberfläche

Bora Kochfeld mit integriertem Dunstabzug
Effiziente E-Geräte bekannter Markenhersteller

Offene Kochinsel mit integrierter Beleuchtung

Nachhaltige und vollständig recycelbare Front

Mark Kühler
Der Handwerkerkönig &
EMV-MarkenbotschafterDA

DU!COOKST
XL-Komforthöhe mit 10% mehr Stauraum


